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Meiningsen/Epsingsen. Wer
glaubt, „Ortsheimatpflege“ sei
eine knochentrockene Angele-
genheit für Langweiler, der ist
auf dem Holzweg. Sagen Anja
Heymann und Christian Bürger.
Beide sind Ortsheimatpfleger.
Gerissen haben sie sich nie da-
rum, aber sie bereuen nichts.
Und nehmen die Leute gerne
auch mit auf den Holzweg. Der
liegt genau auf dem Kulturpfad,
dem Rundwanderweg, den sie
betreuen: Ein uralter Wirt-
schaftsweg ist der Holzweg, hier
wurde geschleppt und gezogen,
geächzt und geschoben, damit
die Soester gut versorgt waren.

Anja Heymann und Christian
Bürger beschreiben ihren
Gästen die Geschichte gern
farbig, packend und anspre-
chend: Einmal im Jahr laden
beide zur Wanderung auf
dem Kulturpfad rund um
Meiningsen und Epsingsen
ein, erklären die Schönheiten
der beiden Orte, der Land-
schaft, die Geschichte und
Geschichtchen aus der alten
Freigrafschaft, die als letztes
zu Soest kam. Sie erzählen
immer mit Herzblut und ei-
nem besonderen Themen-
schwerpunkt, das macht die
Sache besonders. In diesem
Jahr gab es an den Stationen
passende Texte von Freilig-
rath bis Heymann zu hören:
Anja Heymann schwärmt in
schönen Versen von der (neu-
en) Heimat, die sie der Liebe
wegen fand. Eigentlich
stammt sie aus „Feindes-
land“, wurde in Belecke groß.
Der geneigte Leser weiß: Das
sind die, die jedes Jahr mit ih-

ren „Sturmtagen“ feiern, dass
sie mal die Soester verhauen
wollten. Diese Geschichte er-
zählt Anja Heymann aber
nicht, sie trägt lieber eigene
Gedichte und Lieder vor zu
„Menechusen“, wie Meining-
sen einst hieß – oder zu Ep-
singsen, dem Dorf mit seinen
legendären drei „Erzvätern“
Jakob, Abraham und Isaak.

Was den Kulturpfad beson-
ders mache? Die beiden alten
Bördedörfer mit vielen alten
Häusern und Höfen, die schö-
ne Natur, die vielen Stationen
mit einem Ausblick weit ins
Land – das loben beide Orts-
heimatpfleger. Und weil es so
viele schöne Flecken entlang
des Kulturpfades gibt, möch-
ten beide dort überall Sitzge-
legenheiten installieren:
Schicke Holzbänke, liebevoll
selbst gezimmert von Christi-
an Bürger.

Spenden
für Holzbänke

Damit das Material bezahlt
und der Kulturpfad weiter
entwickelt werden kann, da-
für wünschen sich Anja Hey-
mann und Christian Bürger
Spenden – von den Teilneh-
mern der jährlichen Wande-
rungen und gerne übers Jahr
auch von allen Freunden der
beiden Dörfer und der Hei-
matpflege.

Und weil Heimatpflege heu-
te längst mehr ist, als nur
Wandern und Vorträge, gibt
es zu beiden Orten liebevoll
gepflegte Seiten im Netz.
„Das ist ganz praktisch“, fin-
det Christian Bürger. „Früher
hatten ein oder zwei Leute im
Ort alle Aufzeichnungen in
der Schublade – heute teilen

die Leute ihre Bilder, ihr Wis-
sen um ihr Dorf, um Überlie-
ferungen und Geschichten.
So landet das im Netz und die
ganze Welt hat etwas davon –
nie war es einfacher, die
Schönheit des eigenen Hei-
matdorfes zu präsentieren.“
So lässt sich heute auch
schnell auf dem Laptop oder
dem Handy nachschlagen,
wo man ist auf dem Kultur-
pfad, was diese oder jene Stel-
le besonders macht. Und man
sitzt ganz entspannt auf einer
von Bürgers Holzbänken.

Je mehr Freunde spenden,
um so mehr Bänke werden
aufgestellt.

Meiningsen: Anja Heymann,
Tel. 02921 / 61046
Epsingsen: Christian Bürger,
Tel. 02928 / 970685

In Kontakt mit Natur und Kultur
Auf dem Holzweg rund um Meiningsen und Epsingsen kann man ganz schön schlau werden
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Auf dem Holzweg kann man auch richtig viel erleben – wenn
man diesen hier mit den Heimatpflegern Anja Heymann und
Christian Bürger beschreitet. Fotos: Brüggestraße

Anja Heymann und Christian Bürger versuchen mit Kenntnis-
sen, Kunst und Kultur Spenden für möglichst viele solcher Bän-
ke entlang des Kulturpfads zu sammeln.

Entspannt Natur genießen und gleichzeitig spannende Geschichten aus der Vergangenheit er-
fahren – die Ortsheimatpfleger Anja Heymann und Christian Bürger bereiten ihren Gästen auf
dem Kulturpfad rund um Meiningsen und Epsingsen eine wechselnd wunderbare Erlebniswan-
derung.


